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Inhalt und Ziele 

Kursbeschreibung: In der Veranstaltung wird die Theorie des fiskalischen Föderalismus in ihren Grundzügen vermittelt und auf ausgewählte europäische Politikfelder, insbesondere die Bildungs- und die 
Fiskalpolitik (Staatsverschuldung) angewendet. Zu den Inhalten gehören: 

- die Zuweisung von Aufgaben innerhalb einer Föderation (passiver Finanzausgleich) 
- die Zuweisung und Verteilung von Einnahmen in einer Föderation (aktiver Finanzausgleich) 
- die Theorie des Steuerwettbewerbs 

- die Theorie des Systemwettbewerbs (Wettbewerbsföderalismus bzw. demokratischer Experimentalismus) 
Am Ende sollen einige konstitutionelle Grundprinzipien für eine europäische Finanzverfassung stehen. Dazu wird in der Vorlesung auch auf Inhalte der Theorie des Public Choice zurückgegriffen. 
Angestrebte Kompetenzen: Die Studierenden 

- nehmen auf der Grundlage der Theorie des fiskalischen Föderalismus wissenschaftlich Stellung zu fiskalischen Maßnahmen der EU, Ungarns und Deutschlands 
- erläutern ökonomische Begründungen für konstitutionelle Regeln der Fiskal- und Finanzpolitik 

- erläutern die neoklassische Systematik der Standardtheorie des Fiskalföderalismus 

Kursraster 
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2 
Passiver Finanzausgleich II: Verteilung distributiver und stabilisierungspolitischer 
Aufgaben Blankart, Charles Beat (2008): Öffentliche Finanzen in der Demokratie. 7. Aufl. München. Kapitel 26-28. 
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Neoklassische Theorie des Steuerwettbewerbs: das Zodrow-Mieszkowski-
Grundmodell 

4 
Erweiterte Modelle des horizontalen Steuerwettbewerbs. Umsatz- und 
Gewinnbesteuerung in der Europäischen Union 

5 Vertikaler Steuerwettbewerb mit Anwendung auf die Europäische Union 
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11 (So) Politökonomische Ansätze zur Erklärung von Staatsverschuldung  

12 
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Bewertung 
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